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Tierische Motoren der Industrialisierung
Neue DPM-Sonderausstellung befasst sich mit der Bedeutung des Pferdes für die Städte

Motor der Kommunikation,
denn der verlässliche Einsatz
von Post-Pferden machte
mehrmals täglich die Zustel-
lung von Briefen und Paketen
in der Stadt möglich.
Es herrschte mächtig Be-

trieb auf den Straßen der
Großstädte zu dieser Zeit…
Doch wie funktionierte das
Zusammenleben von Mensch
und Pferd im dicht besiedel-
ten städtischen Raum?Gab es
Verkehrsregeln? Und wie
stand es um den Tierschutz?
Auch dem wird in der Aus-
stellung nachgegangen.

Die Sonderausstellung
ist bis zum 31. Oktober
Dienstag bis Sonntag, 10 bis
17 Uhr, im Deutschen Pfer-
demuseum zu sehen. Mehr
Infos unter www.dpm-ver-
den.de.

Auch Polizei, Feuerwehr
und Rettungswesen bauten
auf die tierischen PS. Glei-
ches galt für den Personen-
nahverkehr mit Pferdeomni-
bussen, -straßenbahnen oder
unzähligen Pferde-Taxen.
Pferde bildeten zudem den

Dimensionen. „Millionen von
ihnen arbeiteten um 1900 in
urbanen Räumen. Und mehr-
stöckige Stallungen für viele
Hundert Pferde inmitten der
Städte waren keine Selten-
heit“, heißt es in dem DPM-
Bericht.

Von Produkten für den Tante-
Emma-Laden bis zur Glocke
des Big Ben oder dem Anker
der Titanic: Alle Erzeugnisse
mussten zu den Kunden ge-
bracht werden.
Aber die sich neu entwi-

ckelnden Transport- und Lo-
gistiksysteme, das heißt, die
schienengebundene Mobili-
tät der Eisenbahn, wie auch
die Verbrennungs- und Elek-
tromotoren in Kraftfahrzeu-
gen, waren darauf zunächst
nicht ausgelegt. Die Eisen-
bahn verband in rasch zuneh-
mendem Maße lediglich die
Langstrecke, aber nicht die
Fläche. Der „Lastwagen“ war
teuer und in den Anfängen
zu wenig leistungsstark. Ging
es um Ladungen von mehre-
ren Tonnen, waren weiterhin
die starken Pferde gefordert –
und dies in explodierenden

veranschaulichen eindrucks-
voll die große Bedeutung des
Pferdes für die Mobilität der
Menschen und die Industria-
lisierung.
7. Dezember 1835, Nürn-

berg – Fürth: Unter großem
Beifall macht sich der Adler,
die erste Dampflokomotive
in Deutschland, bereit zur
Abfahrt. Am Nürnberger Lud-
wigsbahnhof ertönt ein Ka-
nonenschuss und die neue
Technik kommt ins Rollen.
Die Ära der pferdebespann-
ten Mobilität scheint damit
in naher Zukunft beendet zu
sein.
Die Industrialisierung kam

in Fahrt. Überall in den Städ-
ten entstanden Betriebe. Die
Vielfalt der produzierten Wa-
ren reichte vom einfachen
Haushaltsgerät bis zu ton-
nenschweren Maschinen.

Verden – „Großstadtpferde –
Tierischer Motor der Städte
um 1900“ lautet der Titel der
aktuellen Sonderausstellung,
die bis zum 31. Oktober im
Deutschen Pferdemuseum
(DPM) am Holzmarkt in Ver-
den zu sehen ist. Sie nimmt
„die Museumsgäste mit ins
städtische Leben zu Zeiten
der Industrialisierung und
zeigt auf, welche bedeutende
Rolle das Pferd trotz wach-
sender Motorisierung noch
einnahm“, schreibt das DPM-
Team in seinem Bericht.
Konzipiert wurde die Aus-

stellung von Jürgen Hagen-
kötter im Auftrag des DPM.
Er leitet das Zugpferdemu-
seum in schleswig-holsteini-
schen Lütau. Vor dort stam-
men auch zahlreiche der nun
in Verden ausgestellten Foto-
grafien und Exponate. Sie

Geordnetes Chaos: Ohne Pferde gab es um 1900 in den Städten keine Mobilität und keinen Warentransport. FOTO: ZUGPFERDEMUSEUM LÜTAU

Auch im Hafen von New York kamen Pferde zum Einsatz.
Hier eine Aufnahme von 1905. FOTO: ZUGPFERDEMUSEUM LÜTAU
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Harmonic Brass:
Elegante Klänge im Dom

geht noch etwas – wir haben
noch freie Plätze im Dom.“
Jetzt trafen die beiden Li-

ons Landrat Peter Bohlmann.
Er hat die Schirmherrschaft
für die Veranstaltung über-
nommen. Das Benefizkon-
zert wird von den Verdener
Lions zugunsten der ukraini-
schen Flüchtlinge veranstal-
tet. „Mit der Eintrittskarte
helfen Sie den Flüchtlingen
aus der Ukraine im Landkreis
Verden“, appellieren die Li-
ons.
Tickets sind im Vorverkauf

zum Preis von 30, ermäßigt
20 Euro erhältlich per E-Mail
an lionskonzert@orange-
tax.de oder bei der Verdener
Aller-Zeitung, in der Buch-
handlung Mahnke, bei „Die
Weingenießer“, sowie in der
Hirsch-Apotheke. An der
Abendkasse kostet der Ein-
tritt, so noch Plätze frei sind,
35, ermäßigt 25 Euro.

Verden – Oberkochen, Idstein
und Sulzemoos in Süd-
deutschland – das sind nur ei-
nige der Orte, in denen Har-
monic Brass in den nächsten
zehn Tagen auftreten. Aber
auch in der Carnegie Hall
New York, dem Arts Center
Seoul und dem Gewandhaus
zu Leipzig waren sie mit ih-
rem eleganten Blechbläser-
klang bereits zu Gast. Wer
das Quintett im Norden
Deutschlands hören möchte,
hat dazu am Samstag, 25. Ju-
ni, die Chance dazu. An die-
sem Tag werden Harmonic
Brass auf Einladung des Lions
Clubs im Dom zu Verden zu
erleben ein. Das Konzert be-
ginnt um 19.30 Uhr.
„Wir sind mit dem Vorver-

kauf zufrieden“, so berichtet
der Lions-Präsident Marcus
Mundlos. Und sein designier-
ter Nachfolger, Vizepräsident
Oliver Klose, ergänzt: „Da

Fungiert als Schirmherr: Landrat Peter Bohlmann, hier einge-
rahmt von Lions-Präsident Marcus Mundlos (r.) und dem Vi-
zepräsidenten Oliver Klose (l.). FOTO: LIONS VERDEN

Verden – Die Bürgermeister-
sprechstunde von Lutz
Brockmann findet heute,
am Donnerstag, 16 bis 17
Uhr, statt. Bürgermeister
Brockmann ist dann unter
Telefon 04231/12-211 zu er-
reichen. Er bittet jedoch die
Bürger, ihre Anliegen wenn
möglich per E-Mail an
lutz.brockmann@ver-
den.de mitzuteilen.

Sprechstunde bei
Bürgermeister

Verden – Üblicherweise wür-
den sich am morgigen Frei-
tag, dem vierten Freitag des
Monats, im Saal des Stadt-
kirchenzentrums von St. Jo-
hannis wieder Erwachsene
zum Kartenspielen treffen.
Nun teilt die Gemeinde mit,
dass dieses Angebot vorerst
ausgesetzt wird. Über die
Corona-Pandemie sei die
Gruppe immer kleiner ge-
worden, auch Stammspie-
lern seien ausgeblieben,
weil scheinbar viele sehr
vorsichtig geworden seien –
trotz der umgesetzten stren-
gen Hygienemaßnahmen.
Ob undwann dieMöglich-

keit zum Skat- und Doppel-
kopfspielen wieder angebo-
ten wird, ist offen. Es wird
über die Tagespresse und
die Homepage www.stjo-
hannis.com veröffentlicht.

St. Johannis: Kein
Kartenspielen

Verden – Das Gymnasium
am Wall lädt für Freitag, 8.
Juli, um 19 Uhr, zu einer öf-
fentlichen Aufführung des
Human-Choreographie-Pro-
jekts anlässlich des 75-jähri-
gen Jubiläums der UN-Men-
schenrechte ein. Veranstal-
tungsort ist die neue Turn-
halle des GaW.
Der Fischerhuder Kompo-

nist Helge Burggrabe hat im
vergangenen Jahr eine Or-
chesterkomposition zu
Grundthemen der UN-Men-
schenrechte verfasst. Das
Bremer Choreographen-
paar Wilfried van Poppel
und Amaya Lubeigt hat da-
zu eine Choreographie ent-
worfen. Die Uraufführung
erfolgte im August 2021 in
Bremen unter der Leitung
des Dirigenten Julio Fernan-
dez. Das GaW konnte nach
eigenen Angaben van Pop-
pel gewinnen, in der Pro-
jektwochemit den Schülern
eine Choreographie zu Aus-
schnitten der Komposition
zu entwickeln und der Öf-
fentlichkeit zu präsentie-
ren. Der Eintritt ist frei.

Im GaW: Human
Choreography

Verden – Zur Jahreshaupt-
versammlung mit anschlie-
ßender Jubiläumsfeier zum
50-jährigen Bestehen, trifft
sich der Maschinenring Mit-
te-Niedersachsen laut Pres-
semitteilung am Freitag, 24.
Juni, 18.30 Uhr. Die Veran-
staltung findet in der Nie-
dersachsenhalle in Verden
statt.

Maschinenring:
Versammlung

Doppeltes
Klassentreffen
Aus den Augen, aus dem
Sinn? Nicht für die Ehemali-
gen der Realschulklasse 10d,
die sich seit der Schulentlas-
sung 1982 regelmäßig alle
fünf Jahre treffen und dann
auch gerne ihre alte Wir-
kungsstätte besichtigen.
„Zufällig hatte die 10b die
gleiche Idee, kurzerhand
wurde die Besichtigung zu-
sammengelegt und es gab
nette Gespräche“, berichtet
Mitorganisatorin Hilde Kap-
penberg (10d). Anschließend
verbrachten beide Klassen
noch einen tollen Abend und
freuen sich nun auf das
nächste Treffen. FOTO: PRIVAT

Dauelser Turner freuen sich über Air-Track-Matte

und Spaß sowie Fitness und
Crosstraining für Jugendliche
und junge Erwachsene freu-
en sich über die Anschaffung.
Aber auch im Erwachsenen-
bereich werde die Matte von
der Gruppe „Step and Mus-

cle“ und Body-Fit mit viel
Spaß genutzt.
Für Dr. Beate Patolla, die

Geschäftsführerin der KSK-
Stiftung gab es dafür ein
herzliches Dankeschön in
Form eines Blumenstraußes.

könnten sich ausprobieren
und erfahren schnelle Er-
folgserlebnisse mit viel Freu-
de am Springen.
Besonders die Kinder- und

Jugendturner, die Gruppen
Rope-Skipping, Sport-Spiele

Verden – Mit einem Zuschuss
in Höhe von 1600 Euro unter-
stützte die Stiftung der Kreis-
sparkasse Verden jetzt die
Turnabteilung des TSVDauel-
sen. Mithilfe dieser Zuwen-
dung schafften die Turner ei-
ne sogenanntes Air-Track-
Matte an. „Für den Verein ist
diese acht Meter lange, luft-
gefüllte Turnmatte ein Se-
gen, denn gerade nach der
langen Coronazeit benötigen
sowohl die jungen als auch
die reiferen Mitglieder wie-
der viel Bewegung“, schrei-
ben die Turner in ihrem Be-
richt. Mit dem Air-Track kön-
ne die Motorik, das Gleichge-
wicht und die Stabilität ge-
lenkschonend trainiert wer-
den. Kinder und Jugendliche

Belastungstest bestanden, darüber freut sich auch Beate Patolla von der KSK (vorne, 2.v.r.),
dass die luftgefüllte Matte ihren Zweck beim TSV Dauelsen mehr als erfüllt. FOTO:VEREIN


